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Vegetationseinheiten
Schwarzerlen-Birken-Bruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08456

Schwarzerlen-Birken-Bruchwald im südlichen Teil des Steinbrinkes. Dieser Bruch ist erst vor etwa 100 Jahren auf einer ehemaligen 
Feuchtwiese aufgewachsen. Am Rand der Böschung zum Mineralboden sind noch alte Stieleichen sichtbar, die die ehemalige Wiese 
umsäumten. Der Bruch ist an einigen Stellen stark quellig. Das Wasser wird durch einen Graben am Ostrand abgeleitet.
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Alnus incana Anemone nemorosa Berula erecta Caltha palustris
Carex acutiformis Crepis paludosa Humulus lupulus Iris pseudacorus
Ranunculus ficaria Solanum dulcamara Urtica dioica


